
28. FEBRUAR 2018MITTWOCH SPORT LOKAL

SPORTKALENDER
Alle Angaben stammen von den
Vereinen. Änderungen bitte an
lokales-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugendtraining;
Sporthalle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 18.30 Uhr, Fördertraining
Kader; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18 Uhr Kinder zehn und elf Jahre;
Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr Mixed; Goethehalle
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, 20 bis 22 Uhr Bas-
ketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball, 1./2. Herren,
Butterwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita Len-
ningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 18 Uhr Kinder- und Jugendtrai-
ning, 16.30 bis 17.30 Uhr Herren
60, 18 bis 19.30 Uhr Damen 50,
19.30 bis 21 Uhr gemischtes Grup-
pentraining; Tennisanlage am Süd-
feld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 Uhr männli-
che E-Jugend, 17.15 Uhr männliche
D-Jugend, 17.30 Uhr weibliche D-
Jugend, 20 Uhr Damen, 20.45 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis 20 Uhr
Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Bönener Torjäger

Kreisliga A1
IG Bönen (44): Erkan Baslarli (15), Abdullah
Sahin (7), Bünyamin Uysal (6) Zübeyir Kaya,
(5), Selcuk Baslarli (alle 3), Youssef Bouaid,
Hüseyin Kücük (alle 2), Furkan Aydeniz, Emir
Bajric, Vahit Yilmaz (alle 1) – 1 Eigentor

SpVg Bönen (40): Tobias Wittwer (9), Thors-
ten Renk, Yannic Weißenberg (5), Julian Nol-
te, (4) Robin Gessinger, Sören Symmank (alle
3), Benjamin Lehnertz, Niclas Arenz (alle 2),
Kerim Gercek, Cengiz Güner, Manuel Müller,
Malik Öncül, Marvin Stappert, Christoph Wöl-
lert (alle 1) – 2 Eigentore

TVG Flierich-Lenningsen (21): Sebastian
Schlieper (8), Gillian Daude (5), Lukas Kurz (2),
Joshua Biermann, Fabian Henkel, Sebastian
Lüblinghoff, Stefan Pauken (alle 1) – 2 Eigen-
tore

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (107*): Dana
Kitschke (38), Sanja Janzen (19) Kim van der
Weide (13), Rita Hemmer (10), Lisa Lehmann,
Christin Speckenwirth (alle 4), Judith Kesper,
Chantal Schulz (alle 3), Carolin Höher, Sonja
Scheidt, Josiane Speckenwirth, Corinna Win-
rich (alle 2), Sabrina Beste, Victoria Lindert,
Milena van der Weide, (alle 1) – 2 Eigentore
VfK Nordbögge (8): Vanessa Seepe (3), Lisa
Omlin (2), Priscilla Hahne, Annika Lodde, Ma-
ren Wever (1)
Die Tore gegen SuS Rünthe, der sein Team zu-
rückgezogen hat, sind weiter eingerechnet.

Kreisliga B
VfK Nordbögge (41): Oliver Roth-
kamm, Danny Strauß (5), Marcel Worm, Lars
Lenser, Philipp Wittenborn (alle 4), Sven
Kaczor, Andre Mrugalla, Jonas Wiggermann
(alle 3), Eike Hoffmann, Dennis Mrugalla,
Marvin Palmowski (alle 2), Niclas Altberg, Ke-
vin Garske, Nikolaj Kirmse, Kevin Siebert, (alle
1)
SpVg Bönen II (23): Daniel Bednarek (6), Se-
bastian Buchmeier (3), Mohammed Al-Kawaz,
Florian Bednarek, David Gözütok, Hüseyin
Kafa, Patrick Luboch, Tobias Wittwer (alle 2),
Baker Mohamad-Amin, Justin Seepe, (alle 1)

FUSSBALL

SV Bönen verpasst Bonuspunkt
SCHACH Ohne Schütz und ohne Fortune / Niederlage gegen Aufstiegsfavoriten

Verbandsliga: SV Bönen – SF Es-
sen-Werden 3:5. Einen Punkt
hatten die Gäste durch den
Ausfall von Ralf Schütz auf
Bönener Seite schon zu Be-
ginn in der Tasche. Trotzdem
kamen die Gastgeber einer
Überraschung sehr nahe. Das
Spitzenbrett war mit Fabian
Schlottmann deutlich stärker
besetzt als das der Essener, an
den Brettern zwei und drei
waren diese nominell überle-
gen. Schlottmann und Ger-
not Medger (Brett 8) standen

defensiv eingestellten Geg-
nern gegenüber. Beide gaben
sich schließlich mit einem
Remis zufrieden.
Aussichtsreich stand Martin
Merz, der sich nach Figuren-
opfer eine Gewinnstellung
herausspielte. Ein Fehler
führte trotzdem zum Sieg sei-
nes Gegners. Torsten Fuest
stand mit gefährdeten König
im Endkampf unter Druck. In
Zeitnot unterlief auch ihm
ein folgenschwerer Fehler,
den sein routinierter Gegner

zum 4:1 ausnutzte. Damit
war der Kampf im Grunde be-
reits zugunsten der Gäste ent-
schieden, denn für Guntram
Lenz an Brett zwei war zu die-
sem Zeitpunkt maximal ein
halber Zähler möglich. Es
ging für die verbliebenen Bö-
nener folglich nur noch da-
rum, möglichst viele Brett-
punkte zu holen. Die könn-
ten im Kampf um den Klas-
senerhalt noch wichtig wer-
den. Den ersten Sieg für sein
Team holte dann Hajo Schötz

an Brett fünf. Jochen Helmert
erspielte sich zunächst durch
geschicktes Manövrieren
eine Gewinnstellung, ent-
schied sich dann in Zeitnot
einmal falsch. In schlechterer
Stellung holte er dennoch ei-
nen halben Punkt zum 3:5
Endstand.

Das SV-Team rutschte bis
auf einen Zähler an die Ab-
stiegsplätze heran. Die Böne-
ner treffen aber in den ausste-
henden beiden Spielen auf
schlagbare Gegner. � gm

Für Heiko Raatz, Stefan Drepper und Sascha Kaiser gilt, den Schweiß zu trocknen und mit Zuversicht weiterzukämpfen. � Foto: Liesegang

Ist es die Wende zum Guten?
TISCHTENNIS Mut geschöpft / Erstem Sieg in der Rückrunde sollen weitere folgen

Von Jan Lüke

BÖNEN � Die TTF Bönen haben
den vorzeitigen Knock-out ver-
hindert. Nach einem Rückrun-
denstart mit vier Niederlagen in
Serie waren die Bönener kurz
davor, schon mehrere Spieltage
vor Saisonende aus dem Rennen
um den NRW-Liga-Verbleib aus-
zusteigen. „Wenn wir das Spiel
gegen Lippstadt auch noch ver-
loren hätten, wären wir weg ge-
wesen“, sagt TTF-Trainer Walter
Darenberg. Doch Bönen beende-
te seine Negativserie just zum
richtigen Zeitpunkt: Mit einem
9:6-Erfolg gegen den LTV Lipp-
stadt am Samstag wahrten die
TTF ihre Hoffnung, doch noch
die Liga zu halten. Dafür aber
brauchen die Bönener im Sai-
sonfinale weitere Erfolge.

„Unsere Situation bleibt
schwierig, aber wir haben
wieder eine realistische
Chance“, sagt Darenberg
über die für Bönen nun
freundlichere Tabellenkon-
stellation. Während die Böne-
ner zuletzt gar kurz davor
standen, auf den letzten Ta-

bellenplatz zurückzufallen,
haben sie durch den Sieg
über Lippstadt wieder An-
schluss an den zehnten Tabel-
lenplatz hergestellt: Bönen
(7:25 Punkte) rangiert zwi-
schen dem wiedererstarkten
TTC Hagen (4:28) und der DJK
SSG Paderborn (8:24) auf dem
vorletzten Platz. Das wäre
zwar ein direkter Abstiegs-
platz, der Relegationsplatz
mit der SSG liegt aber nur ei-
nen Punkt entfernt. „Das ist
unser Ziel, und das ist realis-
tisch“, sagt Darenberg.

Würde Bönen die Spielzeit
auf dem zehnten Platz been-
deten, könnten die Tischten-
nisfreunde über den Umweg
Entscheidungsspiele die Liga
doch noch halten.

Anders wird es kaum mehr
funktionieren: Die direkten
Nichtabstiegsplätze liegen
trotz des jüngsten Erfolgs zu
weit entfernt. Der GSV Frön-
denberg (11:21), Bönens
nächster Gegner, und Lipp-
stadt (12:20) müssten einbre-
chen, um noch von den Tisch-
tennisfreunden überholt wer-
den zu können. „Wir wollen

vor Hagen bleiben und Pader-
born noch überholen“, gibt
Darenberg stattdessen die
Marschroute vor.

Entscheidende Bedeutung
für dieses Vorhaben wird das
kommende Wochenende ha-
ben: Am Sonntag gastiert Bö-
nen im benachbarten Frön-
denberg. „Mit Blick auf unser
Restprogramm ist das ein
Spiel, das wir nicht nur ge-
winnen sollten, sondern ge-
winnen müssen“, sagt Daren-
berg. Zwar bleiben Bönen
sechs Saisonspiele – darunter
fallen aber die Partien gegen
den drei Erstplatzierten der
Tabelle sowie die ebenfalls
klar favorisierte DJK Germa-
nia Kamen, die aktuell auf
Rang sechs der Tabelle liegt.

„In den vier Spielen können
wir Bonuspunkte holen, aber
wir sind sehr klar in der Au-
ßenseiterrolle“, so Daren-
berg. Sich auf einen Überra-
schungscoup gegen eines der
Topteams zu verlassen, das
will in Bönen niemand. Umso
wichtiger wird das Gastspiel
in Fröndenberg und die Par-
tie beim TTC Hagen am 14.

April. „Das sind unsere bei-
den Endspiele“, sagt Daren-
berg. Optimistisch stimmt
Darenberg vor allem die Leis-
tung seiner Mannen gegen
Lippstadt. Nach Wochen der
eher blutleeren Auftritte und
unglücklichen Spielausgän-
gen, kehrte gegen den LTV
das Matchglück zurück. „Wir
haben besser gespielt, aber
wir haben auch die wichtigen
Partien für uns entschieden“,
so der Coach. „Das ist uns in
den Wochen zuvor nie gelun-
gen.“

Angeführt von einem aktu-
ell formstarken Spitzenspie-
ler Heiko Raatz (Rückrunde:
5:1 Siege) hofft Darenberg auf
die personelle Konstanz, die
Bönen zum Rückrundenstart
fehlte. „Wir wollen wieder
häufiger in unserer Stamm-
besetzung antreten“, fordert
der Trainer. Seit dem vergan-
genen Wochenende haben
die Bönener wieder Zuver-
sicht gewonnen. Sie werden
bis zum Saisonende um den
Klassenverbleib kämpfen. Ein
Kampf mit Chancen auf ei-
nen positivem Ausgang.

Bestzeiten
LEICHTATHLETIK Zwei Kreismeister

BÖNEN � 10 km, 15 km, Halb-
marathon – das sind die drei
Bausteine der Winterlaufse-
rie des OSC Hamm. Zum Auf-
takt, dem 10 km-Lauf waren
etwas mehr als 900 Aktive
mit dem Ziel an den Start ge-
gangen, alle drei Läufe erfolg-
reich zu beenden. In der ab-
schließenden Ergebnisliste
für die 44. Serie tauchen
„nur“ 517 Namen auf.

Häufigster Hinderungs-
grund war mutmaßlich die
winterliche Erkältungswelle.
„Ich habe seit 2009 keinen
Lauf verpasst und wollte jetzt
mit der 10. Serienteilnahme
in Folge ein kleines Jubiläum
feiern. Dann kam die Erkäl-
tung, ein Start war nicht
drin“, erklärt Martin Munk
von den Lauffreunden Bönen.

Bei Lauffreund Manuel Sin-
ner waren es allerdings beruf-
liche Gründe, die einen Start
beim 10 km-Lauf nicht zulie-
ßen. „Ein Platz unter den ers-
ten 20 wäre für ihn sonst drin
gewesen,“ blickt Pressewart
Jürgen Korvin auf Sinners Zei-
ten. Der Lauffreund war aber
mit seinen Ergebnissen über
15 km und die Halbmara-
thondistanz mehr als zufrie-
den. Kein Wunder: Sinner no-
tierte mit 54:51 Minuten über
15 km und 1:18:26 Stunden
für den Halbmarathon neue
persönliche Bestzeiten. Au-
ßerdem verewigte sich der
junge Läufer (Jahrgang ´89)
mit vier Ergebnissen in der
ewigen Top Ten-Wertung der
Lauffreunde. „Mit aktuell
Platz 9 hat er aber noch Luft
nach oben, nicht nur, weil

ihm eine 5 km-Zeit bisher
fehlt“, bemerkte Korvin.

Auch andere Bönener wa-
ren am Sonntag schnell wie
nie: Janine Moritz steigerte
sich auf 1:52:11 Stunden (10.,
W35), Philip Flechsig auf
1:56:50 Stunden (30., Haupt-
klasse) und Manuela Lassahn
auf 2:01:57 Stunden (14.,
W35).

„Dabei waren die Bedingun-
gen alles andere als optimal,
es war bissig kalt“, meinte Be-
obachter Jürgen Korvin. Für
Ulf Kasischke bedeuteten
2:03:54 Stunden den Alters-
klassensieg in M75.
Die übrigen Ergebnisse über 21.1 km:
Todt. G. Willingmann 1:29:12 Std. (6.,
M50), Jan Phlipp Struck 1:29:49 Std.
(18., Hauptklasse), Stefan Deimann
1:42:40 Std. (44., M45), Bernd Schlo-
ckermann 1:47:07 Std. (31., M55), Mi-
chael Wollert 1:50:59 Std. (77., M50),
Heiko Bücker 1:54:45 Std. (72., M45),
Thorsten Bücker 1:54:56 Std. (90., M40),
Gisela Homeyer 2:22:50 Std. (6., W65).

In der Serienwertung
schafften vier Lauffreunde-
Aktive eine einstellige Plat-
zierung in ihrer Altersklasse:
Todt G. Willingmann erreich-
te Platz 7 in M50, Manuela
Lassahn Platz 7 (W30), Ulf Ka-
sischke Platz 2 (M75) und Gi-
sela Homeyer Platz 5 (W65).

Todt G. Willingmann und
Ulf Kasischke wurden in
Hamm in ihren Altersklassen
zu Kreismeistern über die
Halbmarathondistanz ge-
kürt. In der entsprechenden
Listen der Kreisbesten finden
sich auch Janine Moritz (3.,
W35), Manuela Lassahn (2.,
W30), Gisela Homeyer (4.,
W65), Manuel Sinner (3.,
Hauptklasse). � WA/ml

Kalt war es offensichtlich. Spaß gemacht hat der Halbmarathon der
Lauffreunde-Delegation aber wohl auch. � Foto: Korvin

Respekt
FUSSBALL Flierich heute im Hölzken

Frauen, Kreisliga: TuS Lohauser-
holz – TVG Flierich-Lennigsen
(heute, 19.30 Uhr, Am Hahnen-
bach). Respekt zollt Flierichs
Trainer René Johannes dem
Gegner. „Ich hab die Mädels
aus Lohauserholz bei den Hal-
lenkreismeisterschaften ge-
sehen. Das ist eine sehr junge
Mannschaft mit einigen sehr
guten Fußballerinnen“, sagt
er über den Tabellenvierten.
Unter freiem Himmel trafen
die beiden noch nicht aufei-
nander. Die Partie heute ist
ein Nachholspiel vom 10. De-

zember 2017. Ob das Spiel
diesmal stattfindet, ist noch
fraglich. Bei Feuchtigkeit und
Frost ist auch der Kunstrasen
am Hahnenbach ungeeignet.

Wenn ja. Dann bekommt Jo-
hannes wie immer bei Spie-
len unter der Woche trotz des
großen Kaders Probleme mit
der Besetzung der Mann-
schaft. Zu den berufsbeding-
ten Ausfällen kommen die
durch die grassierende Erkäl-
tungswelle. „Ich hoffe, ich be-
komme 14 Frauen zusam-
men“, sagt er. � ml

Auto Schrader GmbH
Dortmunder Straße 104
59067 Hamm
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N-JOY KOMFORT!

DAS NEUE NISSAN MICRA SONDERMODELL. INKL. € 3.750,– PREISVORTEIL.³
NISSAN MICRA N-WAY.

NISSAN MICRA N-WAY
1.0 l, 52 kW (71 PS)

AKTIONSPREIS:

AB€ 12.990,–¹

• Klimaanlage, manuell
• Sitzheizung vorne
• Audiosystem mit Apple
Carplay® auf 7"-Farbdisplay
mit Touchscreen2

• Rückfahrkamera in Farbe
inkl. Parksensoren hinten

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 5,9, außerorts 3,8, kombiniert 4,6; CO₂-Emissionen: kombiniert 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: B.
1Ein Aktionspreis für das NISSAN MICRA N-WAY Sondermodell. Privatkundenangebot bei teilnehmenden NISSAN Partnern. Gültig für Kaufverträge und Zulassungen bis 31.03.2018.
²Die Apple CarPlay®-Verbindung kann nur über ein USB-Kabel hergestellt werden. CarPlay® ist ein Feature, das von Apple Inc. bereitgestellt wird. Weitere Informationen erhalten Sie
auf www.apple.com. 3Maximale Ersparnis gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten NISSAN MICRA ACENTA mit Sonderausstattung.
EineWerbung der NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Renault-Nissan-Straße 6–10, 50321 Brühl.
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